57 Katzen in 8 Tagen abgegeben

--------------------------------------------------------------------------



       Tierschutzverein: Wir sind am Ende unserer Möglichkeiten

       Bielefeld-Sennestadt Das Bielefelder Tierheim hat ein 
Katzenproblem: Mittlerweile müssen so viele Tiere versorgt werden, ''das 
wir am Ende unserer Möglichkeiten sind'', wie Iris Brünger, Leiterin des 
Bielefelder Tierschutzvereins sagt. Trauriger Höhepunkt: Allein in den 
vergangenen 8 Tagen sind 57 weitere Katzen dazugekommen. Das Tierheim in 
Sennestadt ''droht aus allen Nähten zu platzen'',so Brünger. Vot allem 
zahlreiche abgegebene Katzen würden die Tierschützer vor 
Herausforderungen stellen.

       Das Problem selbst ist nicht neu:Seit Wochen fordert der 
Tierschutzverein von Stadt und Kommunalpolitik, eine Kastrationspflicht 
für Katzen einzuführen, mit der unter anderem die Stadt Paderborn gute 
Erfahrungen gemacht hat, um die Zahl der streunenden Vierbeiner 
einzudämmen. Brünger:'' Diese Pflicht ist längst überfällig, aber unsere 
aktuellen Probleme würde sie nicht lösen.'' Maximal 150 - 180 Katzen 
kann das Tierheim versorgen - eigentlich, denn im Moment müssen sich die 
Mitarbeiter um teilweise mehr als 220 Tiere kümmern. '' Jedes Jahr wird 
es schlimmer mittlerweile ist die Situation untragbar.'' Mit den 
Sommerferien hat der enorme Katzen-Zuwachs im Tierheim kaum etwas zu 
tun. Es gebe einfach zu viele freilaufende Tiere in Bielefeld, die sich 
immer weiter vermehren würden. Von einer ''dramatischen 
Verschlechterung'' der Lage spricht Iris Brünger und hat mittlerweile 
Veterinär - und Ordnungsamt eingeschaltet. Auch den Oberbürgermeister 
hat sie in Kenntnis gesetzt: ''Wir brauchen Hilfe''. Weder personell, 
noch finanziell könne man so weitermachen - zuaätzlich kommt der 
Platzmangel, so das einzelne Tiere mittlerweile sogar auf den Toiletten 
untergebracht werden müssen. Der nächste Schritt wäre für Iris Brünger 
der Letzte aber vermutlich wird es so weit kommen: Wir können keine 
weiteren Tiere mehr aufnehmen.
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